
4 SCHONGAUER LAND Münchner Merkur Nr. 156  Dienstag, 9. Juli 2024

Verkehrsunfall
mitLeichtverletztem

Denklingen – Einen Verkehrs-
unfallmit einemLeichtverletz-
ten meldet die Polizei aus
Denklingen: Am Sonntag-
abend gegen 18.45 Uhr verließ
ein 82-jähriger Pkw-Fahrer die
B 17 bei Epfach-Neuhof und
wollte nach rechts auf die
Kreisstraße LL 8 einfahren. Da-
bei missachtete er laut Polizei
die Vorfahrt einer von links
kommenden, 34-jährigenPkw-
Fahrerin,dieeinenZusammen-
stoß nicht mehr vermeiden
konnte.DabeiwurdederVerur-
sacher leichtverletzt.DerSach-
schaden beläuft sich auf über
25 000Euro.

Pilgerwanderung
desKneipp-Vereins

Landkreis – Unter dem Motto
„Auf neuen Pilgerpfaden“ setzt
der Kneipp-Verein Weilheim-
Pfaffenwinkel sein neues Pil-
ger-Projekt „Von Weilheim ins
Außerfern“, das eine Gesamt-
länge von rund100 Kilometern
hat, fort. Die jetzt zu wandern-
de sechste Etappe führt von
Farchant aus nach Untergrain-
au. Gewandert wird sie an die-
semDonnerstag,11. Juli.
„Neben den bekannten Pilger-
impulsen,demSingen,Lachen,
Schweigen und Tanzen, lernen
wir die Artenvielfalt der Flora
und Fauna sowie Kneipp-
anwendungen kennen und
nicht zuletzt uns selbst“, heißt
es in der Ankündigung. Festes
Schuhwerk, angepasste Klei-
dung inklusive Regen-Sonnen-
schirm, Stöcke und ausrei-
chend Verpflegung sind erfor-
derlich.DieStrecke istzwölfKi-
lometer lang, eine Einkehr ist
möglich.
Treffpunkt zur gemeinsamen
Abfahrt ist in Weilheim am
Bahnhofum8Uhr. „Wir fahren
Zug, ein Zustieg in Huglfing ist
möglich, dort ist um 8.20 Uhr
die Abfahrt“, heißt es weiter.
Der Treffpunkt in Farchant ist
am Bahnhof um 8.50 Uhr. Wei-
tere Informationen über die
StreckeundAnmeldungbeiPil-
gerbegleiterin Gabriele Hoss-
Reinhard unter der Telefon-
nummer0881/61446.

Radom:dreiTage lang
„Space-Cinema“

Raisting –VondiesemDonners-
tag bis Samstag, 11. bis 13. Juli,
veranstalten die Pfadfinder-
freunde der DPSG im Bezirk
Rochus Spiecker ein Open-Air-
KinoderbesonderenArtamRa-
dom inRaisting. Auf der 40Me-
ter hohen Kugel werden Filme
für jedenGeschmackgezeigt.
An allen drei Tagen hat ab 19
Uhr die „Spacebar“ geöffnet
und es gibt neben Getränken
auch Gegrilltes, Schupfnudeln
undCrepes.Ab19.30Uhrgibt es
an allen drei Tagen Live-Musik.
Filmbeginn ist immerumetwa
21.30UhrbeiEinbruchderDun-
kelheit.
AufdemProgrammstehenvon
Donnerstag bis Samstag der
Reihe nach eine Komödie be-
ziehungsweise ein Drama-
Film, ein familiengerechter
Animationsfilm und zum Ab-
schlusseinActionfilm.
Der Eintritt zu den Veranstal-
tungen istwiedievergangenen
Jahre auch frei. Es werden kei-
ne Stühle gestellt, jeder Besu-
cher bringt seine eigene Sitzge-
legenheit, sei esCamping- oder
Liegestuhl, oder Isomatte und
Decken mit. Ein vielfältiges
Rahmenprogramm rundet das
„Space-Cinema“ab.

Gemeinderat tagtzu
Photovoltaikanlage

Denklingen – Zu seiner nächs-
ten öffentlichen Sitzung
kommt der Denklinger Ge-
meinderat am morgigen Mitt-
wochum19.30Uhr imDenklin-
ger Rathaus zusammen. Wich-
tigstesThemaaufderTagesord-
nung ist dann der Billigungs-
und Auslegungsbeschluss für
den Bebauungsplan „Photovol-
taikSalger“.

IN KÜRZE

Burggen – Bereits zum 18. Mal
sind in diesem Jahr die Preise
für „vorbildliche Leistungen
im Bereich der Leseförderung“
vom Bayernwerk in Zusam-
menarbeitmit derBayerischen
Staatsbibliothek und dem
Sankt Martinsbund vergeben
worden. Als eine von fünf öf-
fentlichen Büchereien und Bi-
bliotheken in Bayern wurde
jetzt auch die Burggener Bü-
cherei ausgezeichnet und er-
hielt einen Bücher-Gutschein
inHöhevon1000Euro.
Doch was hat die Jury über-

zeugt?DierelativkleineBüche-
rei im barrierefreien zweiten
Stock des Burggener Roather-
Hauses ist ein Juwel: Dort fin-
den vor allemKinder alles, was
das Geschichten-Herz höher
schlagen lässt. Kinder- und Ju-
gendliteratur sowieso, und
auch Bilderbücher und ausge-

wählte „Tonies“ für alle, die
nochnicht lesenkönnen–oder
geradenichtwollen.
„Wir schauen immer, dass

wir für jedes Alter ,up to date‘
sind“, erklärt Jutta Vogedes-
Brauchle, eine der sieben eh-
renamtlichen Bücherei-Frau-

en. Doch nicht nur deshalb
kommen jährlich rund 3000
Besucher aus Burggen und In-
genried regelmäßig ins Roa-
ther-Haus: Sie fühlen sich dort
einfach wohl, denn in der Bü-
cherei herrscht eine sehr fami-
liäreAtmosphäre.

Eswirdviel geratschtundge-
lacht, man kennt sich, und die
sieben Frauen sind auch fach-
lich echt gut drauf. „Unsere
Kinder sind hier teilweise auf-
gewachsen“, erklären die Jün-
gerenund lachenunderzählen
Anekdoten aus den vergange-

nen Jahren.
Doch nicht nur in der Burg-

gener Bücherei selbst ist das
sympathische Team aktiv: Je-
des Jahr beteiligt es sich amge-
meindlichen Ferienprogramm
und bietet dort Singen am La-
gerfeuer mit der „Leseratte“

und Hörabenteuer an. Höra-
benteuer?„Vorherhabenwires
Bilderbuchkino genannt, aber
da fühlten sich die Größeren,
die schon selbst lesen können,
nicht mehr angesprochen“, er-
klärtGabiHöfler.
Um in der kleinen Bücherei

wiederPlatz fürNeueszuschaf-
fen–derzeitsindrund5600Me-
dien dort verfügbar – , veran-
staltetdasTeamauchabundzu
Bücher-Flohmärkte im Sit-
zungssaal des Roather-Hauses.
Diesen Platz braucht es jetzt
dannauch,dennvondem1000-
Euro-Gutschein als Preis wer-
den natürlich neue Medien be-
schafft.
Und dabei wird sicher auch

aufdieWunschlisteder jungen
Leser geachtet. Unter anderem
stehen gerade neue „Ritter
Rost“, „Die drei ???“ und „Was
ist Was“-Bücher ganz hoch im
Kurs. Die Beschaffung sollte
mit der Finanzspritze kein Pro-
blem sein, und neben der tol-
len Atmosphäre ein weiterer
Grund, die Bücherei zu besu-
chen.

Burggen gewinnt Kinderbibliothekspreis

VON CHRISTINE WÖLFLE

Schon oft haben sich die
Mitarbeiter der Bücherei
Burggen für den Kinderbi-
bliothekspreis beworben,
jetzt halten sie ihn endlich
in den Händen. Und das
haben sie sich wahrlich
verdient.

Das Burggener Bücherei-Team um Martina Hörkner (sitzend) freut sich riesig über den Kinderbibliothekspreis 2024: Zum Team
gehören (v.li.): Jutta Vogedes-Brauchle, Marlene Sänger, Angela Felber, Katrin Höflmeier, Kerstin Lory und Gabi Höfler. WÖLFLE

Öffnungszeiten
Die Öffnungszeiten der Bücherei
im Roather-Haus in Burggen sind
(außer in den Ferien) immer mon-
tags von16 bis18 Uhr und mitt-
wochs von15 bis17 Uhr.

Wies – Die Jugendwallfahrt in
das Wies ist und bleibt jung,
kreativ, anziehendund innova-
tiv: Zusammen mit 14 jungen
Erwachsenen hat die katholi-
sche Jugendstelle Weilheim
auf eine große Beteiligung der
jungen Leute beim „Gottes-
dienst der Stationen“ gesetzt.
Und die Beteiligung war groß:
Über 600 Jugendliche und Er-
wachsene aus den Dekanaten
Weilheim-Schongau,Benedikt-
beuern, Landsberg und Starn-
bergnahmenteil.
„Einfach toll, ich bin begeis-

tert“, sagte Pastoralreferent
Wolfgang Böck beim Anblick
der Teilnehmer. AusdemBlick-
winkel Jesus, mit einer Sicht-
weite auf sein eigenes Leben,
auf die Mitmenschen und auf
Gottzuschauen,dasseidieEin-
ladung, die hinter dem Motto
„Pointofview“stehe, soBöck.
Aus allen Himmelsrichtun-

gen sind die jungenWallfahrer
aus ihren Heimatpfarreien in
dieWiesgepilgert.Teils sindsie
mit dem Auto einen Teil der
Streckegefahrenunddannden
Rest zuFußweiter gepilgert. 35
Kilometer waren es beispiels-

weise, die eine Gruppe aus
Eberfing in neun Stunden in
dieWeisgepilgert ist.
Eine Gruppe von Schülern

aus Burggen und Tannenberg
pilgerte unter der Leitung von
Christine Thaler-Lang ab Stein-
gaden in die Wies. Unterwegs
wurde gesungen und gebetet.
Eine Brotzeit gab‘s auch unter-
wegs.
Zum Gottesdienst als Finale

versammelten sich alle Wall-
fahrer in der Wieskirche, wo
sie zur Einstimmung von der
„JuGo-Band“ aus Egling musi-
kalischempfangenwurden.Di-

özesanjugendpfarrer Tobias
Wolf sagte, die Wieswallfahrt
sei ein einzigartiges Glaubens-
und Gemeinschaftserlebnis.
Die Freude der jungen Men-
schen auf demWeg zu erleben
und die Tiefe ihrer Auseinan-
dersetzung mit dem Thema
und den Bibelstellen, haben
ihnsehrberührt.
Zu Beginn seiner Predigt sag-

te der Jugendpfarrer, wenn er
sich im Gotteshaus umschaue,
„sehe ich ganz viele coole
Leut“. Bei einer Wallfahrt wie
der heutigen wolle man eine
Auszeit vom Alltag nehmen.

„Wennwirbeten,tunwiretwas
für den Körper und für die See-
le.“ Damit sei man gut unter-
wegs. „Und achtet darauf, dass
IhrEureSeeleguternährt.“
Wolfwollte vondenWallfah-

rern wissen, welche Wünsche
sie unterwegs auf ihre mitge-
tragenen Gruppenkreuze ge-
schriebenhaben. „Gesundheit,
Familie und Gemeinschaft“
war eine der Bitten. „Weisheit,
Gerechtigkeit und Lösungen“
eine andere, „Innere Ruhe und
Stärke“, „Gib uns Kraft zumLe-
ben an die Hand“ lautetenwei-
tereBitten.

Bei der letzten Bitte musste
der Jugendpfarrer schmun-
zeln: „Wir bitten um einen
schönen Gottesdienst“, stand
da geschrieben. „Wir werden
uns bemühen“, meinte der Ju-
gendpfarrer.
AufdieFrage,wasdieJugend-

lichen von der Wieswallfahrt
haben, antwortet das Wies-
Teammehrstimmig: „DieWies
macht Spaß, und die Gemein-
schaft lauter junger Menschen
ist einfach toll.“ Auf dem Weg
wachsemanzusammen.
Und der daran anschließen-

deGottesdienst sei etwas ande-

resalseinenormaleMesse,mo-
derner und cooler eben. Die
Wieskirche sei eine „besonde-
re Location, das Herz gehe auf,
mit Ausstrahlung und Atmo-
sphäre“. Wer eine junge und
volle Kirche erleben wolle, der
solle eben am ersten Samstag
im Juli zur Wieswallfahrt, „zu
einem Fest der Jugend und des
Glaubens“,kommen.
Pfarrer Wolfgang Böck blieb

es amEnde desGottesdienstes,
Worte des Dankes an die Orga-
nisatorenzurichten. „Dankfür
die Begleitung der Gruppen,
Dank an das Wies-Team, Dank
anWieskurat Florian Geis, der
immer die Kirche für uns öff-
net, und schließlich Dank an
die ,JuGo-Band‘ für diemusika-
lische Begleitung beim Gottes-
dienst.“
Nach dem Gottesdienst

konnten die jungen Leute ihre
Begeisterung bei einem ge-
meinsamen Picknick ausklin-
gen lassen. Es war am vergan-
genen Samstag die mittlerwei-
le 49. Jugendwallfahrt in die
Wies. Für den 15. Juli kommen-
den Jahres istdie50.Auflagege-
plant. WALTER KINDLMANN

Rund 600 Teilnehmer bei der Jugendwallfahrt in die Wies

Bei bestem Wetter erreichten viele der rund 600 Teilnehmer das
Ziel bei der traditionellen Jugendwallfahrt in die Wies.

Zum Abschluss füllten rund 600 Kinder und Jugendliche die Wies-
kirche. KINDLMANN (2)

Wies–Daseuropaweitgefeierte
Vokalensemble „Singer Pur“
besteht seit über 30 Jahren.Am
Sonntag tritt es erstmals im
Rahmen des „Festlichen Som-
mers in derWies“ auf, die glän-
zend gefüllt ist. Einen stimmi-
gerenOrt als dieWallfahrtskir-
chekannman sich für dasMot-
to des neuen Programms des
Ensembles kaum vorstellen:
„PilgeraufErden“. Ineinerfein-
sinnig-zusammengestellten
Reisewandertmandurchdeut-
sche romantische Vokalmusik
des 19. und frühen 20. Jahrhun-
derts.
Zu „Singer Pur“: Die ur-

sprüngliche Besetzung von
fünf Regensburger Domspat-
zen mit einer Sopranistin hat
mehrfachdurchgewechselt, ist
heuerwie zuGründungszeiten
ein Ensemble durchwegs jun-
ger, hervorragend ausgebilde-
ter Stimmen in beinahe glei-
chem Alter. Neben einer regen
Konzerttätigkeit gibt es seit
2019 die „Singer-Pur-Tage“, ein
eigenes Sommer-Festival auf
dem Adlersberg bei Regens-
burg (2. bis 4. August). „Singer
Pur“gehtinSchulen,lädtKolle-
genundNachwuchsensembles

zu Workshops, unterstützt
fortbildungshungrige Chöre.
Mit Medienpreisen ist man zu-
dem hoch dekoriert. Neugier
und Experimentierfreude sind
auchnachüber30 Jahrenunge-
brochengroß.
Es isteinwarmer,schiernim-

mer endender goldener Fluss,
der einembereits zumAuftakt,
noch hinten vor dem Hauptal-
tar gesungen, einfängt. Mit
Rheinbergers prominentem
„Abendlied“ bekenntman sich
erst einmal zum Startpunkt
der Pilgerschaft, der oberbaye-
rischen Heimat, lebte und
wirktederKomponistdochseit
seinem zwölften Lebensjahr in
München,verstarbdort1901.
Der enge Kontakt zumPubli-

kum ist sofort hergestellt. Es
soll in diesen gut fünf Viertel-
stunden beinahe schon ge-
spenstischestill imAuditorium
sein. Selten ist ein Publikum
solchermaßen gebannt dabei.
Dabei nehmen einen Tenor
Christian Meister und Bariton
Jakob Steiner abwechselnd als
Moderatoren an die Hand, fü-
gen die einzelnen Stationen in
einen stimmigen Zusammen-
hang.

Neben quasi „Gallionsfigu-
ren“ des a-cappella-Chorge-
sangs wie Bruckner, Reger,
Bruch oder auch Hugo Wolf,
setzt man nichtminder berüh-
rende Werke eher unbekann-
ter Komponisten wie dem Ber-
liner Domchorleiter Albert Be-
cker. Fünf ganz individuelle
Männerstimmen klingen voll-
kommen aus einem Guss, dar-
über schwebt der immer klare,
schnörkellose Sopran von
ClaireElizabethCraig.
Sie schafft es,nichtnur inBe-

ckersVertonungdes 25. Psalms
„Nach Dir Herr verlanget
mich“ in der heiklen Akustik

derWieszwargesanglicherGe-
genpool zum Männerquintett
zu sein, aber trotzdem nie auf-
trumpfend zu dominieren,
sondern sich fein geführt ein-
zufügen in den Gesamtklang.
Kunstvoll durchgeführt, trans-
parent in den Mittelstimmen,
die zu Beginn bisweilen noch
durchausetwasmehrVolumen
hätten geben dürfen, bewegt
man sich zwischen pilgeri-
scher Aufbruchsstimmung im
„MacheDich auf“, immottoge-
benden vierstimmigen Män-
nerquartett desMainzers Peter
Cornelius „Pilger auf Erden“
nach Schuberts Streichquar-

tett „Der Tod und das Mäd-
chen“,dasmultipleGänsehaut-
moment zaubert. Man über-
windet auch Phasen der „Resi-
gnation“ beim auch
intonationsmäßig höchst an-
spruchsvoll komponierenden
HugoWolf.
Natürlich darf das berühmte

„Locus iste“ in Verneigung
auch vor dem 200. Geburtstag
Anton Bruckners nicht fehlen:
Dafür versammelt man sich in
Kreisform mitten im Kirchen-
schiff, akustischgesehen inder
Wieseine idealePosition.
Was „Singer Pur“ so beson-

dersmacht, ist dieses fühlende

Singen. Die Stimmern wirken
durchwegs leicht, vollkom-
men unangestrengt, als ob Sin-
gen die absolut einfachste Sa-
chederWeltwäre.MitallenAn-
tennen ist man beim Ensem-
bleklang, in erlesener Eleganz,
homogenerGeschmeidigkeit.
AuchdiePassions-undOster-

zeit wird musikalisch pilgernd
durchlebt bei Liszt, Bruch und
Reger, dem wohl sperrigsten
Traditionalisten zwischen Ro-
mantik und beginnender Mo-
derne. Dessen „Sieben Worten
Jesu“ schweben in makelloser
Harmonie und Innigkeit
durchs Kirchenschiff, nach-
demBruchsVeilchendufteszu-
vor sanft umwehte. Mit Men-
delssohn-Bartholdys jubelnd-
crescendierendem „Hosiana“
kehrtmanheim.
Mit dem christlichen Glau-

bensbekenntnis zur Dreieinig-
keit schließt sich die so subtile
musikalische Pilgerfahrt in der
Wies. Dann ist das Publikum
wie verwandelt, springt auf
und lässt seiner Begeisterung
ungebremstenLauf.
Denn es war ein Konzertmit

Seltenheitswert.
DOROTHE GSCHNAIDNER

Sechs Engelsstimmen auf musikalischer Pilgerreise
Im Rahmen der „Festlicher Sommer“-Reihe begeisterte das Vokalensemble „Singer Pur“ die Zuhörer

Das europaweit gefeierte Vokalensemble „Singer Pur“ besteht seit über 30 Jahren, hatte am Sonntag
aber zum ersten Mal einen Auftritt in der Reihe „Festlicher Sommer in der Wies“. GSCHNAIDNER


